Tagebuch


Den Einunddreizigste Mai


Neunzehnhundertneunundneunzig





Ich beglückwünsche allen, die heute froh sind, zu ihrer Wonne.  Warum denn, sind anderer nicht so heiter?  





Die Damen und Herren, die in der arabischen Unterricht mit mir anwesend sind, haben ausgezeichnetem geleistet.  Weil ich nicht an den Stunden teilnahm, darf ich keinen Schein dafür haben.  





Persöhliche Leistung oder falilische Macht, setzt Knaben fort?  Beide.  





Ja, so, ich bin nicht übergewichtig.  Versteh!  Nur eßbereit.  





So, da ich aus der Szenen ein Weilchen geriete, muß ich mich wieder in diese stellen.  Ohne Droggen, und ohne eine Freundin.  





Wenn ich nicht     froh ohne eine bin, werde ich nie froh sein.  





Ich muß nicht meine Strategie ändern, wenn ich diese Route wählte, werde ich mich beeinträchtigen lassen.  





Ich ‘graduiere’ bald.  Nach den Prüfungen.  Dann, persöhnliche Arbeit.  Ich sollte nicht daß ich mich gut und jung fühle eingegeben haben, weil nach diesem Auffalle, wurde mir deutig daß ich nicht so jung bin.  Alter hat seine Vorteile.  Ich muß lesen.  





Das Bergwandernbuch hat eine Stil, die mir niemald vorher getroffen wurde.  Der habe ich nicht ansagen können, die so komisch, ungrammatisch, nicht Grammatik treu.  





Es scheint als ib ich denke mehr und mehr, und je mehr ich denke, je einen höheren Abstand zwischen ich und selbst  einstpalte.  Was diese Gefühel bedeuten....wäre daß ich Raum im Gehirn aufbaue, um noch lernen zu müssen.  





Ich muß mich hier so anpassend und offendenkig als möglich machen, so mir nicht was am letzen Male geshahe, dies sei daß ich einen heftigen Schock erlitt.  





Ich hoffe daß mein Trieb mir nicht ausfällt wenn er in Einsatz kommen muß.  Seine Anwesenheit ist mir all zu deutig bewusst, zu spät.  Daß heißt....warum traume ich von Fräulein?  





Die Mensa war ziemlich voll.  Nach gewöhnlichem.  





Ich hoffe daß ich nicht die Stufen vorbei wäre, wo ich die Freunden habe.  Oder....habe ich neue Arten Freunde angefreundet?  Ja, und Nein.  Ich muß mich anschießen?  Hätte ich nicht eine Verfassung über dieses Theme zum Rheme angeführt?  





Wenn man nicht gestöt werden will......was tue er?  





Wortschatz vergrößern, wie?  


Methode 1.





Schlagmethode:  Während eines langen Sitzen Schreibe, in dem man eine Theme, Idee, Begriff, Abstraktum, Faktum, Gedanken besinnt, hat er Bücher, aus denen, durch nur daß er diese Durchblättert, er die gefundene, random angesehen Worte seines Werkes anleiht, so was er in seiner Einblidung vorhanden läßt, aufs Blatt hinwird.  





Weder Droggen noch Vergnügen, kann Liebe ersezten.  Wann werde ich mich noch geliebt worden sein?  





Meine durch verronnene Fargstoff verfärbte Hemde trage ich, niemand hat bemerkt, daß die Säume lilafarbig sind.  Nicht produktiv!  





Bis nachher, ich muß lese.  





Autor, Berichtsstatter, Schauspielautor.  Was haben die all gemein?  








